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Die neue Strömung im Ultrawontanismus

Die neue Richtiger hieße es wohl die alte Denn was
an Verſöhnlichkeit und Friedlichkeit im Vatikan vorübergehend
ſich geregt hat das ſcheint jetzt wieder von den Wellen der
Kampfesluſt hinweggeſpült zu werden die dem Ultramon
tanismus als uraltes Erbe überkommen iſt Beclesia militans
So alt das Wort ſo wahr iſt es Die Papſtkirche kann gar
nicht friedlich ſein als verkörperter Machtbegriff iſt ſie auf
den Streit geſtellt und die Religion dient ihr nur als Waffe
neben andern Waffen

Ein Rauſch des Triumphgefühls hat ſich anläßlich des
Papſtjubiläums über den Vatikan gelagert Die Geſchenke
und Huldigungen der Gläubigen aller Welktheile ſind in
St Peter zu einem mächtigen Strome zuſammengefloſſen auf
welchem der ewige Traum der kirchlichen Herrſchaft über den
Erdball als flottes Schifflein keck einherſegelt Wie ſollte da
nicht auch der feine und kluge Kopf Leo s I vom Taumel
übergreifenden Begehrens benommen werden Noch ſitzen ja
dieſelben Perſonen im Rathe des Pontifex die vor wenigen
Jahren den Streit geſchürt die im preußiſchen Kulturkampf
die Arrangeure geweſen die überall in Europa die Grenzen
des ultramontanen Einfluſſes gegen die Staatsgewalt vor
zurücken verſucht hatten Die Ledochowski und Genoſſen ſind
nicht vom Augeſichte des Papſtes verbaunt der Jeſuitenorden
iſt nicht aus dem Vatikan vertrieben und wenn dieſe Elemente
ſchweigend dabeiſtehen mußten als der Ausgleich mit Preußen
Deutſchland ſich vollzog als der Papſt zugunſten des Fürſten
Bismarck in den Wahlkampf des vorigen Jahres eingriff und
als er über die kirchlichen Verhältniſſe in Baiern ſeine voll
kommene Befriedigung ausſprach ſo wußten ſie daß auch
ihre Zeit kommen werde und daß es nur darauf ankomme
Geduld zu haben Jm Warten aber iſt alles was klerikal
heißt und iſt meiſterhaft geübt Und auf das Warten ver
ſtehen ſich auch Herr Windthorſt und Herr v Franckenſtein

Wie ein Räthſel iſt vor unſern ſtaunenden Augen die ſelt
ſame nach Baiern gerichtete Encyelica aufgetaucht welche das
Signal zu neuen Kämpfen giebt und von der vollkommenen
Befriedigung nichts übrig läßt obwohl inzwiſchen nicht das
geringſte geſchehen iſt was den Papſt laſſen könnte ſein
Urtheil vom vorigen Jahre zurückzunehmen Die Führer der
Centruümspartei in Preußen und Baiern müſſen im Bunde
mit ihren intimen Freunden im Vatikan ſehr rührig und
geſchickt gewirkt haben wenn die Batterie ſo plötzlich demaskirt
werden konnte ohne daß die Betroffenen auch nur irgend
etwas von den Vorbereitungen wahrnahmen Es hat ſich ein
Frontwechſel vollzogen der zwar zunächſt in ſeinen Wirkungen
auf den zweiten deutſchen Bundesſtaat beſchränkt bleibt Aber
die Wahrſcheinlichkeit oder wenigſtens die Möglichkeit iſt vor
handen daß auch Preußen wieder an die Reihe kommt Die
Segenswünſche die der Papſt vor kurzem ſeinem treuen
Windthorſt überſendet hat würden vor wenigen Monaten noch
fremdartig weil in die damalige Situation nicht recht hinein
paſſend berührt haben heute nimmt man ſie als etwas Selbſt
verſtändliches hin Es hat ja auch wirklich niemand glauben
können daß zwiſchen dem Vatikan und der deutſchen Eentrums
partei als ſeiner wichtigſten eifrigſten und intelligenteſten
Leibtruppe ein dauerndes Zerwürfniß beſtehen könnte

Dafür lodert um ſo heftiger der Streit zwiſchen dem
Vatikan und dem Königreich Jtalien Und hier iſt der Punkt
wo das Papſtthum einſetzen zu wollen ſcheint um in einer
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eich Die äußeren Vorgängeſind bekannt König Humbert hat auf den Antrag des
Miniſteriums Crispi den Bürgermeiſter von Rom Herzog
von Torlonia ſeines Amtes entſetzt weil derſelbe namens des
Munizipiums aber ohne von dieſem beauftragt zu ſein ſeine
offiziellen Glückwünſche zum Papſtjubilänm überbracht hatte
Darüber nun eine halb wahnſinnige Wuth im Vatikan Die
päpſtlichen Blätter warfen Stinkbomben der Verleumdung und
Niedertracht auf Crispi was fie unter dem Schutze des
italieniſchen Preßgeſetzes wagen dürfen Zerriſſen ſind die
dünnen Fäben beginnender Annäherung die im vergangenen
Sommer zwiſchen Vatikan und Quirinal geſponnen wurden
Wieder ertönt aus der Papſtburg das alte Lied von der
Knechtung durch die Uſurpatoren durch die Räuber durch die

Buzurri die den Heiligen Vater in Feſſeln geſchlagen haben
Solche Sprache war einige Zeit hindurch verſtummt der
jetzige Anlaß aber iſt den Jntranſigenten im Vatikan erſichtlich
ſo willkommen daß ſie wenn dieſer ſich nicht gerade dar

hätte wohl auch einen anderen gefunden haben
würden

Denn mit wachſendem Mißbehagen hatten ſie den Verſuch
des Papſtes beobachtet ſich mit dem Quirinal zu verſtändigen
So wenig auch von dieſen Verſuchen erwartet werden konnte
ſo mußte als deren letzter Reſt doch immer die Thatſache be
ſtehen bleiben daß der Gefangene im Vatikan den Grundſatz
des Alles oder Nichts definitiv aufgegeben hatte Vom
Standpunkt des konſequenten Ultramontanismus aus konnte
das allerdings nicht anders denn als ein Fehler angeſehen
werden Wenn die Klerikalen jetzt wiederum Rom das ganze
Rom für den Papſt zurückfordern ſo wird niemand mehr an
die Jnbrunſt dieſes Verlangens glauben nachdem vor nicht
langer Zeit erſt erklärt worden daß der Papſt ſelber ſich mit
viel weniger mit dem leoniniſchen Stadttheil nämlich zu
frieden geben würde

Der neu entbrannte Streit um die Weltſtadt am Tiber
kann auch uns nicht gleichgiltig laſſen Das Königreich Jtalien
iſt uns eng verbündet aber auch der Papſt ſoll ja der Freund
Deutſchlands ſein ſo hat uns wenigſtens Fürſt Bismarck
wiederholt verſichert einmal ſogar mit der merkwürdigen Be
hauptung daß er beim Papſte mehr Verſtändniß für die
wahren Bedürfniſſe des Deutſchen Reichs gefunden habe als
bei manchen unſrer Parteien Wie alſo wird ſich die Leitung
der deutſchen Politik zu jenen Kämpfen ſtellen welche leicht
einen Wendepunkt im Ultramontanuismus markiren könnten
Vor Jahresfriſt hieß es Deutſchland ſei an dem Werke der
Ausſöhnung zwiſchen Vatikan und Quirinal durch gute Rath
ſchläge betheiligt das Gerücht war nicht zutreffend aber es
blieb charakteriſtiſch für eine gewiſſe Strömung der öffent
lichen Meinung welche es für ſelbſtverſtändlich zu halten
ſchien daß Fürſt Bismarck als der Freund ſeiner Freunde
nunmehr auch dieſe miteinander zu befreunden ſuche Wäre die
Löſung jener Aufgabe was aber wohl nicht der Fall war wirklich
einmal unternommen worden ſo würde ſie im Frühjahr 1887
jedenfalls viel leichter zu löſen geweſen ſein als jetzt wo ſie
ſo gut wie unlöslich erſcheint und wo die dringendſte Aufgabe
nicht die iſt den Brand zu erſticken ſondern ihn zu lokaliſiren

Ueber letzteren Punkt die Regelung der Beziehungen
wiſchen Vatikan und Quirinal wird uns aus Anlaß desKepſlubilamns von befreundeter Seite noch folgendes ge

großen Aktion ſeine Kräfte zu prüfen und ſich von der langen
ſchrieben

Die Ausſchüſſe der ikalieniſchen Pilger hatten in ihrer

Adreſſe in jenem wohlbekannten Jargon über die Knecht
ſchaft gejammert in welcher ſich der Papſt unter
dem Joche der Gottloſen befinde und der Papſt griff in
ſeiner Antwort dieſe Gottloſen mit maßloſer Heftigkeit an
und ſchloß mit der kühnen Prophezeiung das Papſtthum
werde aus ſeinem Kampfe gegen die revolutionäre italieniſche
Regierung zuletzt doch als Sieger hervorgehen Dieſe Weis
ſagüng hat ſo viel Werth wie Weiſfagungen überhaupt zu haben
pflegen nämlich gar keinen wenn man einen ſolchen nicht
darin finden will daß ſie die Zuverſicht ihres Urhebers
zum Ausdrucke bringt

Man kann Italien zu der päpſtlichen Kriegserklärung nur
Glück wünſchen Je feindlicher ſich der Nachfolger der Prieſter
Könige dem jungen nationalen Reiche gegenüberſtellt deſto un
gefährlicher iſt er Nur als vermeintlicher Freund könnte der
Papſt Jtaliens Einheit und ſeinen Beſitzſtand gefährden als
Feind iſt er kaum ernſt zu nehmen denn die ultramontanen
Fanatiker aller Länder zuſammengenommen ſind nicht imſtande
das italieniſche Volk und die italieniſche Regierung zu zwingen

ſich ſelbſt aufzugeben Dagegen könnten die Liſten und
Ränke eines angeblich nach der Verſöhnung mit Italien
lechzenden Papſtes allerdings für eine ſchwache und kurzſichtige
italieniſche Regierung gefährlich werden

Jetzt zeigt ſich der Papſt als das was er iſt was jeder
Papſt ſein muß als den unverſöhnlichen Feind des freien
Jtaliens und dieſem Feinde ſteht in König Umberto und in
Crispi gleichſam die Verkörperung des ſtarken klaren ziel
und mittelbewußten italieniſchen Reichsgedankens entgegen
Was wäre da zu fürchten

Politiſche Ueberſicht
Der in Budapeſt erſcheinende Peſti Naplo erhält von

einem Großgrundbeſitzer an der galiziſchen die
Meldung daß die ruſſiſche Regierung den Befehl zur
Konſkription allen Viehes erlaſſen habe welches im
Kriegsfall binnen drei Tagen an den bezeichneten Orten ab
zuliefern ſei Sofern die Ablieferung unmöglich ſei das Vieh
zu ſchlachten und deſſen Fleiſch zu vernichten Die
Konſkription ſei bereits in vollem Zuge Ein ähnlicher Bo
fehl werde auch für andere Lebensmittel in Ausſicht ge
ſtellt 7

Ende der vorigen Woche wurde wie aus Warſchau ge
meldet wird in Petersburg ein gegen das Leben des Czaren
geplantes Attentat entdeckt Die Schuldigen unter
denen ſich wiederum mehrere Offiziere befinden wurden bereits
ergriffen Die Voſſ erfährt aus Petersburg daß die
dortige Regierung binnen kurzem eine Aenderung ihrer
Branntweinſteuer Geſetzgebung dahin treffen wolle
daß ſie unter Aufhebung aller bis jetzt gezahlten Ausfuhr
prämien beſtehend in 7 Proz Ueberbrand ea 62 Proz
Wegeleckäge für 1 Monat und 6 Proz reine Exportprämie
fortan den Exporteuren eine baare Ausfuhrprämie von 11 Rubel

pro Wedro ca 22 M pro hl à 100 Proz zahlen wolle
Bisher koſteten die Prämien für ca 6 Millionen Wedro Export
rund 30 Millionen Rubel fortan aber event nur 9 Millionen
Rubel Ferner wird aus Petersburg unterm 10 d
telegraphiſch gemeldet Der chineſiſche Geſandte Hun g
Suen hat geſtern dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht Der Börſenzeitung zufolge ſei im Budget pro
1888 eine Erſparniß von ca 20 Mill erzielt wovon 8 Mill
auf das Marine und Kriegsminiſterium entfallen
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wielands Tandſth

Der Tag aller Seelen war nah und viele die ihren Ab
geſchiedenen ein treues Andenken bewahren rüſteten einen
Jmnmortellenkranz oder ein Lämpchen oder einen Strauß vom
Schönſten auf der herbſtlichen Flur um die Gräber ihrer
Lieben zu ſchmücken

Fern von der Heimath war ich auch fern von den Ruhe
ſtätten jener die mir im Leben verwandt oder befreundet ge
weſen und ſo ſchien ich von einer üblichen Liebespflicht dies
mal entbunden Aber uns Deutſchen iſt ein zartes Band
eiſtiger Verwandtſchaft zutheil geworden welches uns dennen Fleck vaterländiſcher Erde noch zur e e macht

und uns am Allerſeekentage überall Denkmale oder Ruyheſtätten
würdiger Geiſter bietet um ſie wenn nicht mit Kränzen und
Lichtlein doch mit ſtillen Erinnerungen auszuſchmücken
Eine ſolche Stätte beſchloß ich aufzuſuchen und wanderte

eines ſonnigen Herbſtnachmittags von Weimar aus die ſchattigen
Ufer der Jlm entlang nach Osmanſtädt wo Wieland ſeinen
Landſitz hatte und wo er auch begraben liegt

Nach zwei Stunden Weges hatte ich den Ort erreicht und f
ſtand vor einem anſehnlichen Park und zwei großen einander
gegenüber befindlichen Wohngebäuden welche nach der Straße
zu durch eine maſſive Thormauer verbunden ſind Ich zauderte
in den Hofraum zu treten weil es mir unmöglich ſchien daß
ein deutſcher Dichter je einen Landſitz von ſo fürſtlichem Aus
ſeeen ſein Eigenthum genannt haben könne und doch war es
o Ein junger Mann hieß mich eintreten und ganz nach

Wunſch den weitläufigen mit einer ſtarken Mauer umgebenen
Park durchwandern Jch that es nachdem ich erfahren daß
in den Wohngebäuden ſelbſt kein Zeichen der Erinnerung mehr
vorhanden ſei

Als ich auf der weſtlichen Seite des Parks eine ſchattige
Allee nach der ſanft rauſchenden Jlm hinabging kam mir der
Gärtner mit einem Bund Schlüſſel nach um mir das Gitter
zum Grabdenkmal Wieland s zu öffnen Dieſes Denkmal
befindet ſich dicht an der Jlm auf einer verborgenen reizenden
Stelle umringt und überſchattet von Gebüſch es bildet die
Mitte eines kleinen runden Platzes welcher drei einfache von

Jmmortellen umkränzte Gräber enthält
ſterblichen Ueberreſte Wieland s ſeiner Frau und Ophelia
ſeiner zarten Freundin Sophie Brentano Jede der drei Seiten
des Denkmals enthält einen der bezüglichen Namen Geburts
und Sterbetage und eine gemeinſame Jnſchrift windet ſich um
das Ganze der Säule

Lange blieb ich mit dem Gärtner in dem wehmüthig
traulichen Raume allein und erfuhr noch manches was mir
über Wieland s Aufenthalt in Osmanſtädt wie über die
Verhältniſſe ſeines Gutes bisher nicht bekannt geweſen

Sechs volle Jahre hat Wieland auf dieſem anmuthigen
ländlichen Boden zugebracht das Gut welches er mit dem
Honorar für ſeine Geſammtausgabe 18,000 Thlr betragend
angekauft enthält ungefähr 350 Acker Landes das Parkgebiet
allein an 23 Acker Wieland kaufte das Gut vom Grafen
Marſchall die Gebäude und die Parkanlagen aber verdankten
der Herzogin Amalia ihre Entſtehung

Jn dem friedlichen Kreiſe ſeiner Familie fühlte ſich Wieland
am glücklichſten Aber ſeine Familie ſtellte auch ein ſchönes
Bild patriarchaliſchen Lebens dar Zu ſeiner Gattin hatte ihn
nicht leidenſchaftliche Liebe geführt und es kann beinahe auf
allend genannt werden wie er in ſeinen Briefen beim Anfang

ſeiner Ehe von ihr ſpricht Dagegen wuchs ſeine Auhänglichkeit
an ſie mit jedem Jahre er preiſt ſie immer wärmer als ſeine
liebe beſſere Hälfte das für ihn allein geſchaffene Weibchen
d keinen anderen Stolz kennt als Wieland s Weib und
die Mutter ſeiner Kinder zu ſein

Meine Frau, ſchreibt er an einen Freund iſt ein Muſter
jeder weiblichen und häuslichen Tugend frei von jedem Fehler
ihres Geſchlechtes mit einem Kopf ohne Vorurtheile und mit
einem moraliſchen Charakter der einer Heiligen Ehre machen
würde Die zweiundzwanzig Jahre die lch nun mit ihr lebe
ſind vorbei gekommen ohne daß ich nur ein einzigesmal ge
wünſcht hätte nicht verheirathet za ſein im Gegentheil iſt ſie
und ihre Exiſtenz ſo mit der meinigen verwebt daß ich nicht
acht Tage von ihr entfernt ſein kann ohne etwas dem ſchweizer
Heimweh Aehnliches zu erfahren

Dieſe mit wachſender Zärtlichkeit gelicbte und mit jedem
Jahre von ihm höher geachtete Gattin gebar ihm in einem
Zeitraum von einigen zwanzig Jahren vierzehn Kinder deren

Hier liegen die
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jedes er als einen neuen Zuwachs ſeiner Glückſeligkeit betrachtete

Mit reinſtem Entzücken berichtet er jederzeit ſeinem Gleim
einen ſolchen Zuwachs der ihm zuweilen noch manche Neben
freude brachte wie die Pathenſchaft der Herzogin Luiſe des
Prinzen Kouſtantin des Herzogs und der Herzogin Mutter
und Goethe s der Ueberraſchung nicht zu gedenken daß
m einer ſeiner Söhne gerade am Agakhontage zur Welt
am

Meine ſüßeſten Augenblicke
Roche ſind wenn ich das ganze
lichten Mitteldinge von Aeffchen
herum habe

Die Beobachtung wie ſich dieſe wachſende Anzahl von
Kindern entwickelte war ein beſonderer Reiz für ſeine zärtliche
Vaterfeele und er lobte ſich gern die um ihn her aufwachſende
grünende und blühende Plantage gutartiger menſchlicher Ge
ſchöpfe deren geringſtes der Welt durch ſeine Exiſtenz mehr
Gutes als Böſes thun werde
Was er ſelbſt als Mittelpunkt einer ſolchen Familie gewann
ſchildert er in einem fehr intereſſanten Briefe an ſeine Freundin
Sophie La Roche

Jch habe nun, ſchreibt er eine ganz artige Nachkommen
ſchaft um mich her alle ſo geſund und munter gut artig und
hoffnungsvoll jedes in ſeiner Art daß ich meine Luſt und
Freude daran habe und mich gerade wegen deſſen was die
meiſten für eine große Laſt halten würden für einen der
glücklichſten Sterblichen auf Gottes Erdboden halte Das
Alter umnſchleicht mich ganz unmerklich mitten unter dieſer um
mich aufſproſſenden und aufblühenden jungen Welt er
fahre je länger je mehr daß alle wahre menſchliche Seligkeit
innerhalb der Reize des ehelichen häuslichen Lebens liegt Jch
werde immer mehr Menſch und in eben der Proportion immer
glücklicher und beſſer Arbeiten wird mir Luſt weil ich für
meine Kinder arbeite und auch davon bin ich im Jnnerſten
überzeugt daß mein ruhiges Vertrauen auf die Hand welche
das Gewebe unſerer Schickungen webt weder mich noch die
Meinigen betrügen wird

Wieland hatte in dieſer zurückgezogenen Häuslichkeit beinahe
fünfundzwanzig Jahre glücklich verlebt ohne Weimar auf
längere Zeit zu verlaſſen Endlich nach der Beſorgung der

chrieb er an Sophie La
äufchen der kleinen krabb
und Engelchen um mich
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blizirt der pariſer Figarovublizirt van Augnſt 1881
Meiner Anſicht nach iſt das Unglück unſeres Landes nicht

von den zu zahlreichen Unternehmungen gekommen ſonderndaher d wir keine derſelben in einer klaren und genauen
Weiſe definirt haben Unſere Unentſchiedenheit in Bezug auf
dieſen Punkt und unſer Geldmangel haben unſer Reich am
meiſten leiden laſſen Früher oder ſpäter werden die ruſſiſchen
Staatsmänner x ſein es ren daß Rußlandden Bosporus beſitzen muß daß von dieſem Beſitz nicht nur
ſeine Größe ſondern auch ſeine Sicherheit abhängt wie die
Entwickelung ſeiner kommerziellen und geſchäftlichen Centren

Niemand wird es leugnen können ſo lange die polniſche
Frage und die des weſtlichen Rußland nicht gelöſt ſind kann
Rußland an keine wirkliche Entwickelung in dem natürlichen
und hiſtoriſchen Sinne dieſes Wortes denken Jm Augenblick
ſind alle unſere Grenzen offen von einer feindlichen Jnvaſion
und dieſe Lage zwingt uns eine ſehr zahlreiche Armee zu unter
halten Die polniſche Frage vor allen hält uns in einer ſehr
kritiſchen Lage und niemals that ſie das mehr als jetzt infolge
des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes

Ein Krieg in den Balkanländern kann ſich ohne eine
ernſte Demonſtration gegen Jndien nicht vollziehen Jm Falle
Oeſterreich in ſeinen Forderungen zu begehrlich wäre und
Salonichi reklamirte ſo könnte Rußland vielleicht zu einer
Allianz mit England gelangen Dann aber müßte man in
Aſien eine ſtarke marſchbereite Armee haben gefährlich genug
iür England wenn es ſeine Verbindlichkeiten nicht hielte
Uebrigens könnte man England auch das ganze Central Aſien
opfern wenn man ſo zu einem ehrlichen und ernſten Bündniſſe
gelangen könnte Wenn wir andererſeits wirklich zugunſten
Weſteuropa s auf die Erbſchaft des ottomaniſchen Reiches ver
zichten wollten d h auf die eigentlichſten Lebensintereſſen
und die Zukunft Rußlands dann wäre es meiner Anſicht
nach von Wichtigkeit ſo ſchnell als möglich alles zu beenden
was wir in Central Aſien begonnen haben Aber dann ſeien
wir logiſch verlaſſen wir ſofort Turkeſtan dann Akabad
ſolgen Details über CentralAſien

Skobeleff
Der Brief enthält in großen Zügen das wirkliche Programm
der ruſſiſchen Politik und er könnte echt ſein Trotzdem laſſen
wir aber ſeine Echtheit dahingeſtellt

Die parlamentariſche Campagne in Frankreich
hat nun am Oienstag wieder begonnen Jn der Deputirten
kammer hielt der Alterspräſident Pierre Blanc eine An
ſprache in welcher er die Hoffnung ausſprach daß dieſe Seſſion
fruchtbarer ſein möge als diejenige des abgelaufenen Jahres
Er empfahl den Republikanern Eintracht um die geplanten
Reformen durchzuführen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde Floquet mit 258 von 351 abgegebenen Stimmen zum
Präſidenten der Kammer gewählt 54 Zettel waren theils un
beſchrieben theils ungiltig 38 Stimmen zerſplitterten ſich
Jm Senat hob der Alterspräſident Carnot hervor wie der
Kongreß durch die Präſidentenwahl den Wunſch nach innerem
und äußerem Frieden ſowie ſeine Achtung gegenüber den Ver
faſſungsgeſetzen kundgegeben habe Dieſer weſentliche Um
ſchwung welcher ſich ſo leicht vollzogen habe müſſe Ver
trauen zu dem geſunden Sinn und zu den verfaſſungsmäßigen
Einrichtungen des Landes einflößen

Die nächſten Freunde und Anhänger Gambetta s
haben auch dieſes Jahr eine Erinnerungsfeier zu Ville Avray
veranſtaltet Bemerkenswerth iſt der peſſimiſtiſche Ton
welcher durch die Anſprache des Hauptredners des Tages des
Dr Motivier ging Derſelbe ſagte

Nach dem 16 Mai als der Boden von allen Hinderniſſen
gereinigt war und die Republik beginnen konnte ihr regel
mäßiges Leben zu leben da ſprach Gambetta in einer jener
ſcharfen Wendungen denen ſein klarer Geiſt die Beſtimmtheit
einer Formel zu geben wußte Die Zeit der Gefahren iſt
vorbei die Zeit der Schwierigkeiten beginnt

Gambetta rechnete auf die Fortdauer ſeines ſegensreichen
Einfluſſes er rechnete ohne die Dummheit des Todes wie der
arme Paul Bert ſich ausdrückte der auch er verſchwunden iſt
ohne daß ſeine Aufgabe beendigt wäre

Heute es wäre kindiſch ſich verbergen zu wollen iſt die Zeit
der Gefahren auf s neue geöffnet Und welcher Gefahren An
den dunkelſten Tagen des Jahres des Fluches hat Frankreich
keine größeren gekannt

Sehen Sie um ſich Vürger und Sie erblicken das geſammte
Europa wie es ſich zu einem letzten Kampfe waffnet Ueberall
ſind die Arſenale überfüllt konzentriren ſich die Armeen ſtill
ſchweigend und nehmen faſt ihre Kampfſtellungen ein indem ſie
die Stunde erwarten Und dieſe Stunde wird ihnen gegen uns
angezeigt werden morgen vielleicht ſicher in einer nahen Zeit
durch die welchen ſelbſt ein beſiegtes und durch die Ver
ſtümmelung ſeines Bodens geſchwächtes Frankreich noch ein
Gegenſtand der Furcht und des Schreckens iſt

Wir aber ſind gegenüber ſo drohenden Eventualitäten von

neuen Ausgabe ſeiner ſämmtlichen Werke entſchloß er ſich im
Jahre 1797 zu einer Reiſe nach der Schweiz wo er ſo viele
liebe Erinnerungen wieder aufzufriſchen hatte Die Reiſe war
ein Triumphzug für den Dichtergreis wohin er kam begegnete
ihm Liebe und Verehrung Voll von dieſen Eindrücken kam

Wieland nach Weimar zurück Je reizender ihm in dem
ſchönen für ihn gemietheten Landhauſe am Züricher See das
Landleben erſchienen war und je glücklicher er ſich in der dort
genoſſenen Muße gefühlt hatte deſto unbehaglicher fühlte er
nun alles was ihm je am Stadtleben läſüg geweſen war
deſto wärmer ſehnte er ſich den Abend ſeines Lebens wie ſein
Fenophon und Horaz in ländlicher Eingezogenheit der Natur
ſich ſelbſt und den Seinigen zu leben

Schon vor zwanzig Jahren hatte er an Gleim der ihn nach
Berlin ziehen wollte geſchrieben Lieber mit 600 Thalern
in dem kleinen Dörfchen wo mein Gleim geboren wurde als
in Berlin oder Wien mit ſo viel tauſend Thalern als Sie
wollen In einer kleinen Stadt oder auf dem Lande nicht weit
von einer kleinen Stadt kann ein Mittelding von Sokrates
und Horaz wie ich bin wohlfeiler glücklich ſein

Osmanſtädt ein dem Grafen Marſchall gehöriges zwei
Stunden von Weimar gelegenes Landgut ſchien alle ſeine An
ſprüche zu befriedigen er nahm das anſehnliche Honorar welches
er von Göſchen in Leipzig für ſeine Geſammtausgabe erhalten
hatte und kaufte daſſelbe für 18,000 Thaler

Jm Jahre 1798 geſchah der Umzug von Weimar nach
Osmanſtädt

Von den vierzehn Kindern ſeiner glücklichen Ehe waren noch
neun ſechs Töchter und drei Söhne um dieſe Zeit am Leben
Davon war die älteſte Tochter an den bekannten Philoſophen

Reinhold verheirathet zwei andere hatten in einem Jahre
wei Landpredigern ihre s gereicht eine vierte war die
frau eines Sohnes von Geßner dem Idyllendichter und Julie

die fünfte Tochter verlobte ſich bald darauf mit dein Kammer
rath Stichling in Weimar Leider waren die beiden Land

Den folgenden in mehr denn einer Beziehung intereſſanten
bisher unbekannten Brief Skobeleffs an Kaätkoff

einem wahrhaft byzantiniſchen Wahnſinn erfaßt wir ſtellen
Progamme auf für das Jahr 2000 berechnet 7

Wir ſehen die deutſchen Schildwachen nicht die über die
Wälle von Metz gebeugt den gelegenen Augenblick erſpähen
wir hören nicht das dumpfe Rollen der Kanonen die ſich an
unſerer Krmnte ſammeln Wir ſetzen auf die Tagesordnung
die Reviſion der Verfaſſung die Trennung von Kirche und
Staat die Centralmairie von Paris Müßte auch die Central
mairie noch ein oder Wprei Jahre warten ſo bliebe die Tages
ordnung die franzöſiſche Konzentration die Kräftigung des
Herzens die re des Armes Die e iſt
mit Gambetta zu rufen ſtark genug um die Schlummernden
u wecken Franzoſen erhebt Eure Seelen bis zur Höhe
er Gefahren welche das Vaterland bedrohen ebhafter

Beifall
Aehnliche peſſimiſtiſche Betrachtungen über die Lage Frank
reichs namentlich auch in militäriſcher Beziehung Deutſchland
gegenüber finden ſich in zahlreichen franzöſiſchen Blättern
ſelbſt in der blindchauviniſtiſchen France

Die ſpaniſchen Cortes haben am Dienstag den An
trag Canovas del Caſtillo betreffend eine Zuſchlagstaxe
ar u ten mit 133 gegen 60 Stimmen ab
gelehnt

Aus London wird der Poſt unterm 10 d gemeldet
Tauſend Hochland Crofters von der VJnſel Lewis
nahmen geſtern gewaltſam Beſitz von Farmland und vertrieben
die Schafe Blutige Kolliſionen mit der Polizei und dem
Militär fanden ſtatt und viele wurden verhaftet

Der Papſt empfing am Dienstag in Gegenwart von ſechs
engliſchen Biſchöfen 450 engliſche Wallfahrer Der Herzog
von Norfolk überreichte eine Adreſſe in deren Be
antwortung der Papſt über die gegenwärtige Lage der katho
a Kirche in England und deren wachſendes Gedeihen
ſprach

Jn Mantua wurde am Montag die zum Andenken der
im Jahre 1796 gefallenen öſterreichiſchen und ita
lieniſchen Soldaten auf dem Friedhofe zu Curtatone
errichtete Erinnerungsſäule enthüllt Der Feier wohnten der
franzöſiſche und der öſterreichiſchungariſche Militärattaché
der franzöſiſche Generalkonſul in Mailand und der italieniſche
General Corſi bei Der öſterreichiſchungariſche Attaché be
antwortete die Reden des Präfekten und des Bürgermeiſters
indem er namens der öſterreichiſchen Regierung dankte Der
franzöſiſche Generalkonſul ſagte die Theilnahme Jtaliens
Frankreichs und OeſterreichUngarns bei der Enthüllung
dieſes Monumentes ſei ein Beweis des herzlichen Ein
T hnens ſowie der Achtung und der Sympathie gegen die
Todten

De

Deutſches Fieich
Berlin 10 Jan Jn dem Befinden Sr Maj des

Kaiſers hat ſich ſeit geſtern eine weſentliche Veränderung nicht
eingeſtellt der Kaiſer bedarf auch ferner noch der Ruhe und
Schonung Jn der vergangenen Nacht hat Se Maj jedoch
ziemlich ruhigen und guten Schlaf gehabt Die Kaiſerin
unternahm heute nachmittag eine Spazierfahrt nach Charlotten
burg Der Kronprinz machte geſtern in San Remo nach
der Ausfahrt noch einen Spaziergang die vermehrte Bewegung
der letzten Tage bekam ihm vortrefflich Das Befinden iſt heute
beſonders gut Die Nachricht von dem Empfang eines ſchweizer
Arztes der angeblich ein neues Heilverfahren vorgeſchlagen
iſt ebenſo grundlos wie die Meldung von der Reiſe
Dr Schmidt s von Frankfurt nach San Remo

Der Centrumsantrag betr die Regelung der Sonn

die Regierung zu den bekannten Erhebungen über die gewerb
liche Arbeit an Sonn und Feſttagen veranlaßt hat iſt dem
Reichstage von neuem zugegangen nachdem mit Beginn dieſer
Seſſion auch der Generalbericht über die Ergebniſſe jener Er
hebungen den Mitgliedern des Reichstages mitgetheilt worden
iſt Daß der Antrag der Abgg D Lieber und Hitze ſofort
von der offiziöſen Preſſe wieder bekämpft wird kann nicht
überraſchen Aber auf den Verſuch den Leſer zu täuſchen
hätte die Nordd Allg Ztg doch lieber verzichten können
Das Blatt citirt mit großem Behagen die zahlenmäßigen Er
gebniſſe der Erhebung über die Frage der Durchführung eines
geſetzlichen generellen Verbots der Sonntagsarbeit Ob und
welche Bedeutung dieſen Zahlen zukommt mag vor der Hand
unerörtert bleiben Die Thatſache daß die Mehrheit der be
fragten Jntereſſenten wenigſtens in der Groß und Fabrik
induſtrie das generelle Verbot der Sonntagsarbeit für durch
führbar ſei es mit ſei es ohne Einſchränkung erklärt hat
ſteht doch feſt Von 100 Arbeitgebern der Großinduſtrie haben
13 das Verbot für durchführbar ohne Einſchränkung 54 für
durchführbar mit Einſchränkung alſo 67 für durchführbar er

prediger welche in einem Jahre geheirathet hatten auch bereits
wieder geſtorben Wieland nahm die jungen Wittwen mit
vier Enkeln freudig wieder in ſein Haus auf und ſo beſtand
denn ſeine Familie aus dreizehn Perſonen als er in Osman
ſtädt einzog

Sofort ging er daran die nöthigen Bauten anszuführen
war mit Eifer beſtrebt junge Anpflanzungen anzuordnen neue
Anlagen zu machen und ſeinen Grund und Boden in dem
Maße zu höheren Erträgniſſen zu bringen als er ihn
namentlich in der Nähe der Wohngebäude verſchönerte Seine
zahlreiche Familie war ihm eine dauernde Mahnung daß die
Hände hier nicht in den Schoß zu legen ſeien daher fing er
mit dem größten Eifer das Studium der Landwirthſchaft an
und vertheilte klugerweiſe Aufſicht und Geſchäfte unter die
einzelnen Glieder ſeiner Familie Die guten Folgen blieben
auch nicht aus denn als der greiſe Landwirth redlich unter
ſtützt durch die Seinen den Haushalt in allen Theilen einmal
gründlich in Ordnung gebracht hatte ward ihm wirklich endlich
auch die volle Freude des behaglichen Daſeins zutheil wie er
ſie vom Landleben gewünſcht und erwartet hatte Alle die
Wieland hier geſehen haben bezeugen mit Einer Stimme was
Goethe ſagt daß der Dichtergreis gerade hier in ſeiner ganzen
Liebenswürdigkeit erſchien als Haus und Familienvater als
Freund und Gatte beſonders aber als gaſtfreier Wirth wobei
er alle ſeine geſelligen Tugenden am anmuthigſten zu entfalten
Gelegenheit hatte
Waren ihm in Weimar die Beſuche in vieler Beziehung

läſtig geweſen ſo erfreuten ſie ihn in ſeiner ländlichen Ab
geſchiedenheit umſomehr Hier begrüßten ihn Karl Auguſt
ſeine Gemahlin die Mutter des Fürſten im Schatten ſeiner
Bäume Goethe und Herder erſchienen oft bei ihm und die
Beſten von Nah und Fern belebten ſeine idylliſche Einſamkeit
Jm Jahre 1799 aber ſollte ihm der ſeltenſte und über
raſchendſte Beſuch zutheil werden Die Geliebte ſeiner Jugend
die Freundin ſeiner Mannesjahre Sophie La Roche erſchien
und weilte einige Zeit im ſchönen Osmantium Ein Brief

tagsarbeit deſſen wiederholte Einbringung im Reichstage S

klärt während nur 33 die abſolute Undurchführbarkeit be
haupteten Von 100 Arbeitern der Großinduſtrie haben ſſch
18 für die unbedingte 57 für die bedingte Durchführbarkeit
im ganzen alſo 75 für die Durchführbarkeit 25 für die Un
durchführbarkeit erklärt Ein ähnliches Verhältniß für und
wider haben die Vernehmungen aus den Kreiſen des Klein
gewerbes ergeben Für die Durchführbarkeit des Verbotes
ohne Einſchränkung erklärten ſich von je 100 befragten 18
Arbeitgeber 21 Arbeitnehmer für die Durchführbarkeit mit
Einſchränkung 41 bezw 52 alſo im ganzen 59 Arbeitgeber
bezw 73 Arbeitnehmer während 41 Arbeitgeber und 27 Arbeit
nehmer das Verbot der Sonntagsarbeit für abſolut undurch
führbar erklärten Entſchieden günſtiger wird das Verbot
von den Vertretern der Handelsgewerbe beurtheilt Von dieſen
halten 41 Arbeitgeber bezw 59,5 Arbeiter das Verbot für
ünbedingt 27 Arbeitgeber bezw 18,5 Arbeitnehmerx für be
dingt durchführbar 32 Arbeitgeber bezw 22 Arbeiter für
abſolut undurchführbar es ſind alſo 68 bezw 78 Proz
für die Durchführbarkeit Jm Verkehrsgewerbe aufwelches ſich übrigens der Antrag Lieder Hitze nicht
bezieht waren umgekehrt 76,5 Proz Arbeitgeber bezw
70 Arbeitnehmer der Auſicht daß ein generelles Ver
bot der Sonntagsarbeit undurchführbar ſein würde
Jm übrigen iſt es von Jntereſſe daß auch die
Nordd Allg Ztg die heute beſtehenden Zuſtände für ver

beſſerungsfähig erklärt indem ſie bemerkt die ſtattgehabte
Diskuſſion wie die ermittelten Thatbeſtände dürften geeignetes
Material bieten um den lokalen und ſpeziellen Bedürfniſſen
entſprechend im Wege der Verwaltungspraxis die
Sonntagsruhe gegenüber der Sonntagsarbeit zu erweitern
falls das Beiſpiel der guten Sitte ſich nicht zu dieſem Zwecke
genügend wirkſam erweiſen ſollte Jm Endeffekt dürfte die
eine wie die andere Methode von gleicher Wirkung ſein

Der berliner Volksztg wird aus Zürich unterm 8 d
geſchrieben Dem Vernehmen nach waren dieſe Woche die
Reichstagsabgeordneten Bebel und Singer hier anweſend
um das gegen die Polizeiſpione Schröder und Haupt vor
liegende Belaſtungsmaterial in Augenſchein zu nehmen Die
Genannten ſollen ein die Leiter der politiſchen Polizei
in Berlin ſchwer belaſtendes Beweismaterial vorgefunden
haben das wohl bei der Erörterung des Sozialiſten
geſetzes im Reichstag das Licht der Oeffentlichkeit erblicken
und das peinlichſte Aufſehen hervorrufen wird Was bis jetzt
die Preſſe über dieſe Spionenangelegenheit brachte iſt nur zum
Theil richtig namentlich hat die franzöſiſche Preſſe die Glocken
läuten hören ohne zu wiſſen wo ſie hängen Selbſt der
offiziöſe berner Bund iſt nur mangelhaft informirt da vor
läufig ſich das geſammte Aktenmaterial noch hier in Zürich
in den Händen des Polizeihauptmanns Fiſcher befindet der
namens des Juſtizdepartements in Bern gegen die hier in
Haft befindlichen Spione Haupt und Schröder die Unter
ſuchung leitet Die Herren Bebel und Singer ſollen Zürich
mit der größten Befriedigung verlaſſen haben

Am Dienstag mittag 1 Uhr empfing Erzbiſchof Dr Dinder
in Poſen eine polniſche Deputation aus ungefähr 150
Perſonen beſtehend innerhalb welcher der Adel Gewerbetreibende
Kaufleute Bauern vertreten waren Die Anſprache namens der
Deputation hielt Gutsbeſitzer Zychlinski Uſarzewo Der Erz
biſchof verſprach im Sinne der vorgetragenen Wünſche zu thun
Be in ſeiner Kraft ſtehe und ertheilte der Abordnung ſeinen
Segen

Anfangs nächſter Woche erſcheint im Verlage von Julius
Springer eine Broſchüre betitelt Ueber die Durchführung

der ſozialen Aufgaben im Verein der anhaltiſchen
Arbeitgeber von Wilhelm Oechelhäuſer
e

Halle den 11 Januar
Meteorologiſche Station

e 7 10 Jan 9 U ab 11 Jan 7 U mrgBarometer Millimeter 768,4 768,0hermometer Celſius 5,9 3,5el Feuch tigkeit 90 95Wind NW 1 SW 1Thaupunkt n d K H 3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 Jan 8 U morgens Der Luftdruck war am höchſten 780 mm über
dem nordweſtl Mitteleuropa am niedrigſten 745 mwm über Lappland Mittel
europa hatte bei ſchwachen r bis nordweſtl Winden trübes nebeliges
mildes Wetter Vielfach war Regen gefallen Ueber Skandinavien war un
gewöhnliche Erwärmung eingetreten Haparanda 746 1 ſtill heiter Moskau
776 20 Nord ſtill wolkig Hamburg 777 4 Nordweſt leicht Nebel Wien
778 3 Weſt leicht bedeckt Karlsruhe 774 6 ſtill Nebel Am 9 Jan
7 U früh Pola 772 4 Nordweſt ſtill bedeckt Rom Malta und Konſtant
hatten nicht gemeldet

dieſer ausgezeichneten Frau wird uns am beſten einen Blick
in das patriarchaliſche Leben Osmanſtädt s werfen laſſen

Den 15 Juli, ſchreibt ſie nach beinahe dreißigjähriger
Trennung ſah ich ihn wieder den guten würdigen Freund
meiner Jugend ich war in ſeinem Hauſe O wer wollte
die Gefühle und die Bilder der Erinnerung beſchreiben welche
da meine Seele überwältigten Was war ſeit 1750 da wir
uns zum erſtenmale ſahen in uns in unſerem Schickſale und
auch bei unſeren Freunden vorgegangen Wie weit waren
wir von unſerem erſten Wollen und Denken in einem großen
Kreis umhergeführt bis wir als gute Freunde und Verwandte
uns 1799 wieder fanden Schöne Stunden in welchen ich
nach ſo langer Trennung zwiſchen Wieland und ſeiner mir
ſo werthen Frau ſaß und von jedem eine Hand hielt
Jch ſchlief ſpät ein denn meine Seele war zu ſehr bewegt
und ich hörte noch Wieland s ungekünſteltes aber ſeelenvolles
Klavierſpiel mit welchem er alle Abende ſeine Jdeen und Ge
fühle unter dem Einfluß ſeines Freundes Horaz in ſanften
Einklang bringt Vor 49 Jahren belauſchte ich ihn das erſte
mal bei der Ausſicht nach dem weiten einſamen St Martins
kirchhof in Biberach heute tönte jede Saite gus Sabinums
Gegenden zu meinem ſtillen Zimmer

Dieſe Mittheilung ſtimmt genau mit dem überein was
Wieland in einem Briefe von ſich ſelbſt ſagt in vem er ſich
als einen Mann hinſtellt der in ſich in Weib und Kindern
und in ſeinen Freunden ſowie in der immer zunehmenden
Freude an der Natur und im trauten Umgange mit den Menſchen
glücklich iſt

Doch auch in dem Genuſſe eines ſo vielfältigen Glückes ſollte
er von trüben Stunden nicht ganz frei ſein und noch manchen
Anlaß finden die im früheren Leben gewonnene Weisheit zu
bewähren Dem Dichter dem Philoſophen wie dem Menſchen
Wieland ſtanden im Angeſichte des Hafens noch manche Stürme
und ſchwere Prüfungen bevor

Jn dem oben angeführten Briefe erwähnt Frau La Roche
einer Enkelin die ſie gelegentlich ihres Beſuches mit nach

e



Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 11 Jan Ueber dem Aermelkanal lagert ein

Gebiet hohen Drucks von 780 mm deſſen Ausbreitung über ganz
Centraleuropa wahrſcheinlich iſt Es iſt damit weitere Abkühlung
und ruhiges trocknes Wetter zu erwarten

Krefeld 10 Jan Der Rheintrajekt GriethauſenWelle
der Strecke CleveZevenaar welcher wegen Eisganges geſperrt
war iſt für den geſammten Verkehr wieder eröffnet worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 10 Jan Gegen den Dr G in Weißenſee einen

älteren dort länger anſäſſigen Arzt begannen ſeit dem Frühjahr
Machinationen die ihn ſeines Lebens nicht mehr froh werden
heßen es ging ſogar eine Anzeige gegen ihn bei der Staats
anwaltſchaft ein und in dem amtlichen Anzeiger erſchienen be
dentliche Andeutungen über ihn Sein Widerſacher war ein
anderer Arzt Dr gegen den P G ſchließlich gerichtliche
Klage wegen Verleumdung anſtrengte Am Freitag ſtand in
dieſer Sache Termin vor dem Schöffengericht des Landgerichts II
in Berlin an Alle Zeugen welche der Verklagte vorgeſchlagen
hatte ſelbſt der Verleger des Amtsblattes ſagten zu ſeinen Un
gunſten aus Der Gerichtshoſ verurtheilte De B zu 4 Wochen
Gefängniß und 500 M Geldſtrafe
e

Provinzial Nachrichten
O Breitenbach 9 Jan Geſtern fand hier ein ſehr feierlicher

Taufakt ſtatt für welchen der Kaiſer die Pathenſtelle über
nommen hatte und durch den Ortsſchulzen vertreten wurde
Getauft wurde der achte Sohn des Diſchlermeiſters Brenecker
welcher den Namen Wilhelm erhielt Das ganze Dorf
nahm Antheil an der Feierlichkeit bei welcher eine Muſikkapelle
mitwirkte die vor der Kirche den Choral blies Allein Gott in
der Höh ſei Ehr daran anſchließend die Königs Hymne

A Naumburg 10 Jan Geſtern und heute fanden hier da
die im Nov v J erfolgten Wahlen für un giltig erklärt worden
waren Stadtverordnetenwahlen ſtatt die indeſſen zu dem
gleichen Ergebniſſe wie die früheren führten nur in der III Ab
theilung iſt eine Stichwahl nöthig die am Montag nächſter Woche
ſtattfinden wird War die Betheiligung in dieſer Abtheilung
ſchon bei der erſten Wahl groß 27 Proz ſo war ſie diesmal
noch ſtärker denn es erſchienen 40 Proz der Wähler am Wahl
tiſche Geſtern hat das Richterkollegium unſeres Oberlandes
gt eines ſeiner Mitglieder den Rath Geh Juſtiz
Rath Dr v Kräwel durch den Tod verloren Derſelbe war

demfelben Augenblick als ſie ſich zum Sprunge anſchickten knallteder abgegebeie S uß und beiderſeitig durch den Hals getroffen

brachen die beiden Thiere zuſammen und verendeten auch auf der
Schußſtelle Hr Oberförſter v Reitzenſtein hat dem Schützen
zur Erinnerung an dieſen Schuß beide prächtige Geweihe über
laſſen Die Arbeiter der Neubürger ſchen Kunſtwolle
fabrik begingen geſtern abend in feſtlicher Weiſe die Fertigſtellung des 4000 Vallens Kunſtwolle

Aus dem Kreiſe Merſeburg 10 Jan Die Gemeindedörſte itz hat ſich im vorigen Jahre ein neues ſchönes Schul
haus erbaut welches am Montag feierlich eingeweiht und feierBeſtimmung übergeben wurde Zu dieſem Zwege hatten ſich
ger Gemeindeglieder und die Schuljugend im alten Schulhauſe

verſammelt und nachdem der Geſang Unſern Ausgang 2c ver
klungen widmete der Lokalſchulinſpektor Hr P BethgeDelitz
dem Abzuge einige ſinnige Worte und der Zug bewegte ſich nach
der neuen feſtlich geſchmückten Schule Dieſelbe wurde im Namen
des Dreieinigen erſchloſſen und die Feſtverſammlung er ſich
in die neue geräumige Schulklaſſe woſelbſt der eigentliche Weiheakt
vor ſich ging Hr P Bethge legte ſeiner herzlichen Anſprache
die Worte zugrunde Das Alte iſt vergangen es iſt alles neu
geworden 2 Kor 5 17 Redner führte aus daß das alte
Schulhaus nun bald dem ſinnlichen Auge verſchwinden würde
aber ein reicher Segen ſei von ihm ausgegangen über alle die
Erwachſenen die es je beſucht hätten Alsdann dankte er der
Gemeinde für die Opferwilligkeit zum wohlgelungenen Neubau
und wandte ſich ſchließlich zur Schuljugend unter Betonung des
Wortes daß eine fromme ſittſame und fleißige Schülerſchaar
der ſchönſte Schmuck eines Schulſaales ſei Auch der Hr Orts
lehrer knüpfte daran Worte des Dankes und der Bitte an die
Eltern zu gemeinſamer Wirkſamkeit an der ihm anvertrauten
Jugend Nach dem Schlußgeſange wurden die Schüler im Gaſt
hauſe bewirthet

4 Schönebeck 10 Jan Wie das Schöneb Tageblatt ver
nimmt ſoll die königl Regierung zu Magdeburg die Einrichtung
einer Prima unſeres Realgymnaſyms nicht genehmigt haben
Vor Genehmigung der Prima verlangt die Regierung die Zu
ſicherung eines Zuſchuſſes für ev Fälle in Höhe von 10,000 M

Bei dem heutigen Durchpaſſiren des Scholleneiſes iſt eine
am Salinenheger gelegene Steinzille nach Wettin gehörig be
ſchädigt worden Da keine Mannſchaft auf dem Kahne hat die
Strombauverwaltung die Bergung übernommen

Dem Halbhüfner Traugott Dietrich zu Blumberg im
Kreiſe Liebenwerda iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Ueber den Aufbruch des Elbeiſes bei Tangermünde
berichtet das Altm Jnt Bl weiter Der Aufbruch begann ſchon
am 8 d abends gegen 10 Uhr Wegen der ſpäten Abendſtunde

J Jahre alt und hat jetzt längere Zeit krank darnieder ge
egen

T Wivppra 10 Jan Durch das Thauwetter iſt unſere
Wipper ſo ſtark angeſchwollen daß ſie bereits aus den Ufern
getreten iſt Nächſten Sonntag giebt die Munuſikkapelle der
Weißenfelſer Unteroffizierſchule im Hahn ſchen Gaſthofe ein Kon
zert Jn Hain hat eine Verſammlung ſtattgefunden welche
beſchloß eine Petition an den Herrn Eiſenbahnminiſter behufs
Baues einer Eiſenbahnlinie von Nordhauſen über
den Unter Harz nach Hettfſtedt zu richten

K E furt 10 Jan Jnfolge des Schneeſchmelzens auf dem
Thüringerwalde iſt unſere Gera ſeit heute mächtig an
geſch wollen Zu Ehren des geſtern eingeführten Direktors
des hieſigen königl Gymnaſiums Hrn Dr Leuchtenberger
fand am Nachmittag im Reſſource Geſellſchaftsgebäude ein Feſt
mahl ſtatt an welchem auch Hr Provinzialſchulrath Geh Rath
Dr Goebel aus Magdeburg theilnahm Geſtern wurde der
Polizei aus der Nordſtraße das neunte diesjährige Feuer
gemeldet Geſtern wurden hier fünf Knaben feſtgenommen
Dieſelben haben in letzter Zeit zahlreiche Ladendiebſtähle aus
geführt Sie ſind in allem geſtändig Es erregt Auſſehen daß
die kopfloſe Leiche des überfahrenen Dienſtmädchens Meyer aus
Alach volle 20 Stunden in unmittelbarer Nähe der Stadt auf
dem Eifenbahnkörper liegen blieb ehe ſie polizeilicherſeits fort
gebracht werden konnte

Delitzſch 10 Jan Geſtern abend kurz nach 9 Uhr kam
in der Scheune des vor der Halleſchen Vorſtadt hierſelbſt belegenen
Heinrich ſchen Mühlengrundſtückes Feuer aus Da die Scheune
mit Stroh und Getreide gefüllt ſchlug die Flamme bald hoch
empor und der Feuerſchein überſtrahlte die ganze Stadt Von
der Scheune ſchlug die Flamme auf das derſelben gegenüber
liegende Wohngebäude und ſetzte auch dieſes in Brand Es
konnten nur die Wirthſchaftsſachen des Beſitzers gerettet werden
Um 10 Uhr erſt nachdem Scheune und Wohnhaus faſt nieder
gebrannt und nichts mehr zu retten war erſchien die ſtädtiſche
Feuerwehr Die dicht neben dem Wohnhauſe ſtehende Windmühle
blieb vom Feuer verſchont da glücklicherweiſe der Wind die
Flammen nach der entgegengeſetzten Seite trieb Leider ſind in
den Flammen auch 7 Schweine 2 Ziegen und verſchiedene Stücke
Federvieh umgekommen

D Bad Schmiedeberg 9 Jan Einen ſeltenen Schuß hat
kürzlich der königl Förſter Ziep auf der königl Oberförſterei
Söllichau bei Schmiedeberg geh er erlegte zwei Hirſche
auf einen Schuß Der Vorgang ſpielte ſich in der Weiſe ab
daß beide Hirſche prächtige Zehnender im hohen Stangen

und des am Abend herrſchenden ſtürmiſchen Wetters wurde das
mit dem Aufbrechen des Eiſes verbundene Toſen und Krachen
nur von den zunächſt Wohnenden gehört und das von
dem Eisgang verurſachte Unheil erſt früh bekannt Die
liegenden Fahrzeugen ſtatt Nicht 7 Schiffe wie geſtern mit
getheilt ſondern 13 lagen dort im Eiſe feſtgefroren zum Theil
an ſo gefährdeter Stelle daß ſie vom weggehenden Eiſe getroffen
werden mußten Die Schiffer ſcheinen die Lage nicht für ſo ge
fahrvoll gehalten zu haben denn noch vor wenigen Tagen äußerten
einige bei dem mit dem Eisgange ſich bildenden Waſſerwachs
würden die Fahrzeuge mit Leichtigkeit in den Tanger geſchafft
werden können Bei der herrſchenden Dunkelheit und dem ſo
plötzlich hereinbrechenden Eisgang war das aber nicht möglich
und ſo wurden denn die Schiffe ein Spielball der herandrängenden
Fluth Mitten zwiſchen den z Th zertrümmerten Schiffen liegt
die Dampffähre glücklicherweiſe ganz unverſehrt vorläufig aber
durch die die Fahrt ſperrenden havarirten Fahrzeuge zur Un
thätigkeit gezwungen Von den beiden durch das Eis mit
genommenen Kähnen iſt einer am H d ziemlich unbeſchädigt

auf den Sand gerathen von dem andern fehlt bis jetzt jede Spur
Verhältnißmäßig gut ſind die übrigen an der Ausladeſtelle im
offenen Strom liegenden Fahrzeuge weggekommen Es wird
verſichert daß ein Eisgang dort ſeit Menſchengedenken eine ſolche
Wirkung nicht hervorgebracht habe der Vorgang mahne dazu
mit dem Bau des Hafens nun unverſäumt vorzugehen

Das mehrtägige Thauwetter hat auch im Vorharz ſchon
allen Schnee zum Weichen gebracht und die Gebirgswaſſer er
gießen ſich in ſeltener Mächtigkeit zu Thal Jedes Rinnſal iſt
zum Bach geſchwellt jeder Bach zum Strom ſodaß Hoch
waſſer droht Die Schneemaſſen im Oberharz kommen auch
bereits zur Löſung und werden die Waſſerabläufe noch heben und
nachhaltiger geſtalten Der Verkehr iſt ſehr erſchwert namentlich
auf den Hochſtraßen ſinken die Pferde tief in den aufgelockerten
wäſſerigen Schnee

Vermiſchtes
Der erſte Geſellſchaftsabend, welcher im königl

Opernhauſe in Berlin am Montag abend ſtattfand erfreute ſich
nicht des Erfolges den man wohl ſeitens der General Jntendantur
erwartet hatte Verſchiedene Umſtände trugen zu dem
Mißlingen des Abends bei Jn erſter Linie fehlte der Mittel
punkt des ganzen Abends unſer Kaiſer dex durch ſeine Un

holze nahe beieinander ſtehend äſten Beide lugten auch zuſammen
auf als ſie das Geräuſch der nahenden Tritte vernahmen Jn

Osmanſtädt gebracht hatte dieſe Enkelin war Sophie Brentano
aus Frankfurt a ein liebenswürdiges dem Dichter mit
kindlicher Anhänglichkeit zugethanes Weſen das Wieland wie
eine Tochter liebte und ſtets nur ſeine Ophelig nannte Dieſe
war nach der Abreiſe der Frau La Roche in Osmanſtädt
zurückgeblieben Einnehmend von Geſtalt vereinigte ſie mit
mannichfaltigen Talenten eine zarte Weiblichkeit und beſaß
ſomit alles was ihr Liebe gewinnen konnte ja man ſchloß ſich
inniger an das liebliche Weſen da die Tiefe ihres Gemüths
und die zarte Reizbarkeit ihres Herzens eine ſanfte Schwärmerei
in ihr erzeugt hatten die ihr Auge zu Zeiten mit ſtiller
Schwermuth umdüſterte Zwar hatte das heitere Leben in
Osmanſtädt wohlthätig auf die holde Ophelia gewirkt allein
die zarteſte Schonung und die treueſte Pflege vermochten nicht
ſie dem Leben zu erhalten das in ſeiner Blüthe angegriffen
war Längere Zeit ſchon ſtill von dieſem Erdendaſein ab
gewendet wie ſie war vermochte jetzt auch keine ärztliche Kunſt
mehr ſie demſelben zu erhalten Schmerzlich ſie beweinend
mußte der Greis nun der blühenden Jungfrau die letzte Ruhe
ſtätte bereiten und er ſuchte dazu in dem kleinen Haine der
den unteren Theil ſeines Gartens begrenzte ein ſtilles

e Plätzchen aus das er mit jungen Roſenſtöcken be
anzte

Aber die Leiden der Abgeſchiedenen hatten das Herz der
treuen Gattin Wieland s ſelbſt unheilbar angegriffen und
kaum daß die eben erhaltene Wunde des Greiſes zu heilen

den ſo ward ſie auf s neue größer und ſchinerzlicher auf
n

Mit dem Ausdruck des tiefſten Schmerzes meldete Wieland
bald darauf ſeinen Freunden daß der Engel mit dem er
35 Jahre lang ſo glücklich gelebt am 9 Nov 1801 ihn ver
laſſen habe

Das verwaiſte Osmannſtädt hatte natürlich von nun an
wenig Reiz mehr für den greiſen Dichter Ohnedies wirkten
Auch die Kriegézeiten und wirthſchaftlichen Unfälle mit ihm

päßlichkeit am Erſcheinen verhindert war Jnfolgedeſſen war
der Hof nur ſchwach vertreten und insbeſondere machte ſich das

mit großen Schulden belaſten e müſſen erachtete er es für
eine günſtige Fügung des Glückes daß er ſich deſſelben ohne
allen Verluſt an ſeinem hohen Kaufgelde wieder zu entäußern
Gelegenheit fand Er überließ es dem Hofrath Kühn aus

s und kehrte zur Freude ſeiner Freunde nach Weimar
zurück

Da trafen ihn auch hier noch neue ſchmerzliche Schläge des
Schickſals

An Herder ſtarb ihm der theuerſte Freund Bald darauf
erſchütterte ihn der Tod Schiller s Das ſchwere Ungewitter
des Krieges das ſich 1806 in den Bergen und Thälern des
weimar ſchen Landes zuſammenzog und um Jena entlud be
ſtürmte ſeine Ruhe Jm Jahre 1809 überſtand er eine lang
wierige gefährliche Kraukheit Bald darauf hatte er das
Unglück durch den Sturz ſeines Wagens das Schlüſſelbein
zu brechen und den Schrecken ſeine Tochter faſt lebensgefähr
lich verletzt zu ſehen Indeſſen genas er auch diesmal und
trat geſellig wie zuvor in den Kreis ſeiner Freunde zurück
Faſt ein Achtziger vollendete er noch mit nicht immer in
früheren Jahren bewieſener Beharrlichkeit eine bedeutende
literariſche Arbeit Es war dies die Ueberſetzung der Briefe
Cicero s die er im Jahre 1806 begonnen hatte und mit
ſeinem Leben beſchloß Wieland ſtarb am 20 Jan 1813

Wie er ſchon lange vorher beſtimmt hatte wurde ſein
Leichnam nach Osmanſtädt gebracht und neben ſeiner Frau
und ſeiner Ophelia der Freundin Sophie Brentano bei
geſetzt Den gemeinſamen Hügel deckt jetzt das oben erwähnte
ſchöne Monument mit folgender lange vor ſeinem Tode von
Wieland verfaßter Jnſchrift

Liebe und Freundſchaft umſchlang die verwandten Seelen
im Leben

Und ihr Sterbliches deckt dieſer geineinſame Stein

Joſef Rank

den Beſitz deſſelben zu verleiden In der Gefahr daſſelbe

größte Verwüſtung fand unter den am Fährdamm vor Anker

zurückgebracht worden derſelbe war in der Nähe von Hemerten T

Ausbleiben des Offiziercorps recht bemexkbar Die Uniformen
die durch ihre Mannichfaltigkeit ſonſt ein ſo lebendiges Bild ſchaffen
fehlten faſt Puslich Eine weitere Schuld trug wohl auch das
Repertoir Die Walküre iſt keine Oper welche man beſucht
um in den knappen Zwiſchenpauſen 8 er zu ergötzenwährend des Spiels iſt der Raum des Theaters faſt ſtets duntet
und die Toiletten können ſich nicht entfalten endlich erfordert die

Walküre nicht eine Hinausſchiebung des Beginns ſondern ſie
muß eher früher beginnen weil ſie zu den umfangreichſten Werken

gab t die wir überhaupt haben Die ſogen beſſere Geſellſchaft
ie auf das Parquet angewieſen und durch den Hof aus dem

erſten Range verwieſen war gleichwohl aber in großer Geſell
ſchaftstoilette erſcheinen ſollte hatte ſich ablehnend verhalten Das
Parquet war nur ſpärlich beſucht und diejenigen welche erſchienen
waren hatten ſich nur mit wenigen Ausnahmen dem Toiletten
wange gefügt Damen waren im Geſellſchaftsanzuge überheupi nicht erſchienen wie ja ſolches durch die Einrichtung der

engen Stitzreihen ſich von ſelbſt verbietet Da auch ſeitens der
GenexalJntendantur nichts geſchehen war um dem Hauſe ein
feſtlicheres Anſehen zu geben das Haus war nicht einmal im
vollen Umfange erleuchtet ſo gingen diejenigen die von dem
Abende ſich etwas beſſeres verſprochen hatten recht enttäuſcht
weg Man kann geſpannt ſein ob der zweite Verſuch beſſer
glücken wird

Verbrechen oder Unglücksfall Jn londoner
journaliſtiſchen Kreiſen flößt das Schickſal eines Mitarbeiters des
Sportsman Mr MeNeill die größte Theilnahme ein Der

ſelbe begleitete die Preisboxer Smith und Kilrain nach der Jnſel
auf der Seine wo am 19 Dez das internationale Preisboxen
ſtattfand und begab ſich alsdann nach Paris von wo aus er dem
Sportsman eine Depeſche über das ſenſationelle Ereigniß

ſandte Alsdann reiſte er mit den Boxern und deren Freunden
nach Boulogne wo er ſpurlos verſchwand Alle Nachforſchungen
blieben erfolglos Am Donnerstag ſchwamm ſeine Leiche in
Boulogne ans Geſtade Die Baarſchaft in Gold und Banknoten
ſowie Uhr und Kette werden vermißt Die Leiche wurde nach
der Morgue gebracht wo ſie einer Obduktion unterzogen werden
ſoll behufs Feſtſtellung der Todesurſache

Die Cholera iſt dem Bureau Reuter zufolge in
Valparaiſo Chile im Zunehmen Die Zahl der täglichen Er
krankungen beläuft ſich jetzt auf 130 und viele derſelben nehmen
einen tödtlichen Ausgang

Perſonalnachrichten Jn Elberfeld iſt am 9 d
abends 11 Uhr der Groß Jnduftrielle Geh Kommerzienrath
Eduard Neviandt älteſter Chef des Bankhauſes Herminghaus

Co geſtorben Die von uns geſtern nach einem berliner
Blatt gebrachte Nachricht von dem bereits erfolgten Ableben der
Frau v Voggenhuber hat ſich als unbegründet erwieſen
Frau v Voggenhüber befindet ſich noch am Leben doch iſt freilich
keinerlei Ausſicht auf eine Wendung zum Beſſern vorhanden die
Kataſtrophe kann vielmehr ſtündlich eintreten

W

Hanudels Verkehrs und Börfen Nachrichten
München 10 Jan Die Hackerbräu Aktien Geſellſchaft ſchließt

mit einem Reingewinn von 468,000 M 1885,86 499,463 M Vorgeſchlagen
werden 8 Proz Dividende wie im Vorjahre der Reſt ſoll zu Abſchreibungen
und Rückſtellungen verwendet werden

Wien 10 Jan Telegr Die Oeſterreichiſch Ungariſche Bank
hat den Diskont auf 4 Proz herabgeſetzt

Zahlungseinſtellungen Wien 10 Jan Die Cement
fabrikfirma Em Tichy Söhne hat ihre Zahlungen juspendirt die Paſſiwep
betragen 340,000 Gulden Ein Ausgleich wird angeſtrebt

Waſſerftände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Halle Unterh 10 Jan 196 11 Jan 12 561 69rotha n 2 12 h n egalve Oberp 9 Jan 46 10 Jan 521 065do Unterp 1976 961 20Weißenſels Oberpegel v 42 44 10 Jan 74 32do Unterpegel x 42 08 66Alsleben Oberpegel 52 42 381 06do Unterpegel 80 76 04Artern Brückenpegel a 40 68 175 07
Moldau Jfer Eger Elbe

Budweis 8 Jan 9 Jan 2rag r n nJnngbunzlau wen wenLaun n mPardubitz e e n n mBrandeis 7 werMelnick e 10 r 04 un 06Leitmeritz wegen wenn 5 aAuſſig 31 35 0Dresden 74 74Torgait 4 Jan 10 28 10 Jan 471 19Wittenberg 50 a 751 25Koßlan v 92 0 19 83 SBarby i10 99 00 0 41Magdeburg 40 64 2 101 46Tangermünde 41 74 1 191 55 SWittenberge 50 82 32Dömitz Peg 90 61 29 SLauenburg 07 r1 591 52
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtrombau Verwal ung

Wurzen 10 Jan Sr Waſſerſtand 11 Mittag 145 erſcheinz
Stillſtand gefahrloſer EisgangTrotha 10 Jan Das Waſſer ſteigt
Halle 11 Jan Eisgang
Weißenfe s 10 Jan Starker Eisgang

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 9 Jan

22 mm bei Nißmitz

Waſſerſtandstelegramm
Am 10 Jan

Pegelſtation zu Dresden
8 Uhr Vorm 35 Centimeter unter 6 Hier ſeit 6 früh partieller Eisgang

Nach Schluß der Redagktion
Berlin 11 Jan Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers ſchreitet
wie die Nat Ztg erfährt fort ſodaß der hohe Herr geſtern
wieder einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen konnte
Jedoch wird der Kaiſer ſich für einige Zeit noch größere
Schonung auferlegen müſſen

Dem Berl Tgbl wird aus London telegraphirt Die
Königin forderte den Dr Mackenzie auf heute nach
Osborne zu kommen um über ſeine Beobachtungen während
des letzten Beſuches in San Remo zu berichten

Aus Paris meldet man Es ſcheint daß die italieniſche
Regierung keinerlei Verpflichtung anerkennt in dem Konflikte
wegen Beſchlagnahme von Papieren in dem florentiner Kon
ſulat Frankreich Genugthuung zu geben Die Blätter
ſprechen bereits von italieniſcher mala des und Doppel
züngigkeit

Aus Sofia meldet man der Voſſ Die Nachrichten
über das Verbleiben Nabokoffs lauten widerſprechend
Gegenwärtig verlautet ſeine Leiche ſowie die des ihn be

gleitenden Koſgken ſeien bei Burgas aufgefunden
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ur und Modewaaren Seidenstoſſe Damen und Mädchen Confection Leinen Dasser Baumwollen Waarennmnniac Läuferstoſte Nöbelstoſfe Gardinen Flanelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken

Neu eingeſührt Wettſederm well ſertige Betten in allen Preislagen

Detail Werkauf
Original Fabrikpreisen

J ſind ſämmtliche 84 reinwollene und halbwollene Kleiderstoffe Neuheiten von dieſer Saiſon ganz enorm im Preiſe zurückgeſetzt 814 rein
wollene Elsasser Kleiderstoſte eleganter Geſchmack welche nur aus beſtem Moterial hergeſtellt ſind und nicht unter 4 Mark per Meter zu lie
fern waren habe ich den Preis auf 110 Pfg per Meter reducirt Ferner reinwollene uni Stoffe 814 breit größtes Sortiment reichliches Kleid
Mark 7,50 Reinwollene doppeltbreite Herbst Beiges prima Qualität das Dankbarſte im Tragen jetzt Mk 1,20 das Meter bisher 2 Mk
in Laibwolle doppeltbreit das Meter 75 Pfg 84 breite Iuchstoffe im größten FarbenSortiment das Meter II Qualität 1 Mk I Qualität
1,20 Mk Vorjährige Kleiderstoffe doppeltbreit das Meter 50 60 und 70 Pfg einfache Breite das Meter 30 Pfg

Gleichzeitig gebe meinen werthen Kunden jetzt nöch Gelegenheit in Winter Confection recht vortheilhaft zu kaufen Sämmtliche noch am Lager

S

habende Winterpiecen gebe ich jetzt weit unter Herſtellung ab Es befinden ſich noch am Lager Din Posten reinseidener Damassée Mäntel mit S
e ſeidenem SteppFutter ſtatt 80 Mk nur 36 Mk Flohair Plüsch Bolmans mit Pelz und Veder Garnitur 22 Mk Krimmer Dolmans

mit Pelz und Feder Garnitur 18 Mk Ottoman Dolman mit Pelz und Veder Garnitur 17 Mk Double Dolmans elegant gar
S nirt 15 Mk Krimmer und Plüsch Paletots 13 14 und 15 Mk Stoff Paletots extra lang mit Garnitur 6 7 9 und 12 Mk Kinder

Mäntel 2 2,50 und 3 Mk Winter Jaquets in neuen Defſins Mk 3,50 Eis Jaquets Mk 10 S
Größtes Sortiment in Bettzengen und Jnlettſtoffen

Durch ganz beſondere günſtige Abſchlüſſe mit den erſten Webereien habe ich auch in dieſen Artikeln ſämmtliche Nummern im Preiſe wieder ermäßigt

e 64 leinene Züchen Meter 50 55 58 Pfg 64 prima baumwollene Züchen Meter 35 40 Pfg Buntfarbige Stepp Züchen
S Meter 55 58 Pfg 54 prima Züchen das Meter 30 35 und 40 Pfg Bett Inletts nur beſſere Nummern in Leinen und Cöper das Meter

35 40 45 60 und 60 Pfg Bettbreite Qualität in uni und geſtreift das Meter 175 Pfg in roſa 125 150 Pfg S

Grösstes Sorten Hlesaesser ernndentaehe
d Dieser Artikel ist der bedeutendste Consum Artikel geworden in dessen Iaupt Nummern ich stets das grösste Lager
S unterhalte Diese sind Qual P I das Heter 48 Pfg Qual P II das Meter in Elsasser Appretur 35 Pfg das Meter in
S Schlesischer Appretur 33 Pfg Qual III Elsasser Appretur 30 Pfg Schlesische Appretur 28 Pfg das Meter

Reinleinene abgepaßte Reinleinene weiße e e 2 eDamaſt Handtücher Drell Handtücher Drell Handtücher Gläſer Fücher
pr Dutzend 5 6 7,50 9 Mk Meter 20 25 30 und 35 Pfg 15 20 und 25 Pfg V

Reinleinene Marnngaste und Bauer Tiscehtücher Mk 1 1,25 und 1,50
Englische Tän Garäiänen 150 ctm breit mit Einfaſſung in größter Auswahl das

Meter 60 75 85 90 und 125 Pfg

das Meter 40 45 55 und 60 Pfg
Manilla Möbel und Gardinen Stoff mit Franze

86 ctmn breit 20 Pfg 90 100 ctm breit 23 Pfg
Winter Tricot Taillen k 2,50 3 3,50 u 4,00 Grösstes Lager in Fantavie Theater und Concert Tüchern

Schneehüllen für Damen 75 Pfg für Kinder 60 Pfg
e Spitzenstofſfe S jede Farbe am Lager das Meter 75 Pfg

S Jede Ball Farbe in reinwollenen Omchemres per Meter Mark 1 1,20 1,35
See üsehe Ia Qualität per Meter Mark 2 und 2,25

Elertriſche Beleuchtung des ganzen Geſchäftshauſes
u l

a e

I Bngliüsche Waren 125130 ctm breit mit Einfaſſung in größter Auswahl

Mit Beilagen

r
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